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Landkreis (vr). Es gibt die
aktiven und die passiven Ral-
lye-Teilnehmer. Zur letztge-
nannten Gruppe gehören je-
ne Oldtimerfans, die es sich
mit Klappstuhl und Proviant-
tasche ir-
gendwo am
Streckenver-
lauf gemüt-
lich machen,
um dann ge-
nüsslich zu sehen, welche
hübsch hergerichteten Vete-
ranen der Landstraße da so
vorbeikommen. Mit dem Bier-
fläschen in der Hand können
die Zuschauer ganz ent-
spannt dem einen oder ande-
ren Fahrer zuprosten oder,

nach dem beherzten Abbei-
ßen von der Stulle, gleichzei-
tig kopfnickend und kauend
ihre Bewunderung für das
blitzblanke Fahrzeug, das ih-
nen gerade entgegenkommt,

zum Aus-
druck brin-
gen.
  Die anderen
Rallye-Teil-
nehmer ha-

ben sich zu diesem Zeitpunkt
das nostalgische Blechkleid
übergestreift und sind emsig
damit beschäftigt, die im
Bordbuch anhand von soge-
nannten Chinesenzeichen
beschriebene Strecke zu fin-
den. Der Fahrer überprüft
sein Blickfeld nach irgend-
welchen Hinweisen der Ral-
lyeleitung – zum Beispiel Ta-
feln mit Zahlen darauf, die es
ins Bordbuch einzutragen
gilt. Oder es werden Stem-
pelstellen angefahren, an de-
nen das Rallye-Team durch
den Stempel im Bordbuch
belegen kann, dass es bei
der Navigation alles richtig
gemacht hat. Die aktuelle
Rallye, deren Teilnehmer
sich in zwei Schwierigkeits-
stufen für Anfänger und Fort-
geschrittene melden konn-
ten, sieht aber auch noch ein
paar Prüfungen vor: Zwei
Gleichmäßigkeitsprüfungen
und eine Sollzeitprüfung wird
es geben, bei denen ein we-
nig Dreisatz rechnen und ein
gutes Zeitgefühl zum Erfolg
führen können. Beliebt sind
aber auch Orientierungsetap-
pen, von denen fünf vorgese-
hen sind. Plötzlich taucht

dann im Bordbuch eine
Landkarte auf mit den Punk-
ten A für Anfang und E für
Ende. Um dem geneigten Le-
ser ein Beispiel zu liefern, ist
hier eine kleine Übungsauf-
gabe, eine sogenannte Pfeil-
skizze, abgedruckt. Sie
kommt genau so in der aktu-
ellen Rallye natürlich nicht
vor, ist aber auch von Jo-
hann Meier-Dirks aus Oster-
holz-Scharmbeck entworfen
worden, der selber viele in-
ternationale Oldtimer-Rallyes
fährt und in diesem Jahr das
Bordbuch für den CCN er-
stellt hat. Die gezeigte Übung
habe den Schwierigkeitsgrad
„einfach“.

Die obere Skizze ist die
Version, die der Beifahrer –
oder die Beifahrerin – in sei-

nem beziehungsweise ihrem
Bordbuch vorfindet. Es gilt,
auf kürzestem Weg von A
nach E zu gelangen, wobei
die rot eingezeichneten Stre-
cken in Pfeilrichtung befah-
ren werden müssen. Ein wei-
teres Handi-
cap: Die be-
reits zurück-
gelegte Stre-
cke darf nicht
gekreuzt wer-
den. Außerdem gilt das Ein-
bahnstraßensystem, das
heißt, eine Strecke darf nach
dem erstmaligen Befahren
nur noch in dieser Richtung
befahren werden. Somit
muss der Beifahrer schnell
entscheiden, wohin er mit
seinen Kommandos den
Fahrer lenkt, zumal immer

kleine Gemeinheiten einge-
baut sind, wie zum Beispiel
in unserer Übung gleich beim
ersten roten Pfeil nach dem
Anfang. Dessen Spitze ist
absichtlich einen kleinen Tick
über die Straßenkreuzung hi-

naus einge-
zeichnet wor-
den. Links
abzubiegen
und über die
„Schöttel-

kamp-Achse“ zu fahren, wäre
jetzt zwar der kürzere Weg
zum Anfang des zweiten ro-
ten Pfeils, aber leider der fal-
sche, denn ein Pfeil muss im-
mer komplett zu Ende gefah-
ren werden. Die blaue Linie
in der zweiten Skizze zeigt
die Lösung, auf die der Bei-
fahrer idealerweise spontan

kommt. Während ein Anfän-
ger bei einer solchen Übung
sich am liebsten zehn Minu-
ten mit der Karte in Ruhe
auseinandersetzt und die
dem Reglement entspre-
chende Route einzeichnet,
wählt ein geübter Beifahrer
beim Blick auf die Karte so-
fort den richtigen Weg, ohne
die Fahrt unterbrechen zu
müssen. Im Prinzip wie ein
Musiker, der ein Stück vom
Blatt spielen oder ein Sänger,
der es vom Blatt singen
kann, ohne sich vorher lange
damit beschäftigt zu haben.

Doch auch hier gilt, wie bei
fast allen Dingen im Leben:
Übung macht den Meister. Ir-
gendwann hat man den Bo-
gen raus, und dann macht’s
richtig Spaß.

Ja, wo fahren sie denn alle nur hin?
In linkslenkenden Autos sitzt bei einer Rallye das Gehirn stets rechts – Orientierung ist das A und O, um von A nach E zu kommen

So sieht eine Orientierungsetappe im Bordbuch aus. Vom Anfang A geht es zum Ende E entlang der roten Pfeile.

Und hier die Lösung: Die blauen Pfeile zeigen die korrekte Route an.

Der Beifahrer ist im Idealfall
hochkonzentriert ins

Bordbuch vertieft.

5

Übung macht den Meister.
Und irgendwann bringt’s

dann richtig Spaß.
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Fährhaus Wischhafen
Fährstraße 16, 21737 Wischhafen

Telefon: 04770/7172   www.faehrhaus-wischhafen.de
Wir wünschen allen Teilnehmern der Niederelbe Classics 2012 einen erfolgreichen

Ralleyverlauf und einen angenehmen Aufenthalt in unseren neu gestalteten Räumen
und auf den Terrassen mit Blick auf die Süderelbe. 

Täglich warme Küche von 12.00–13.00 Uhr und von 18.00–21.00 Uhr. Samstag und Sonntag 12.00–14.00 Uhr /
17.30–21.00 Uhr. Am Mittwoch und Donnerstag ist nur auf Anmeldung geöffnet.

Räumlichkeiten für Familienfeiern und Gesellschaften ab 10 Personen und bis 150 Personen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!!! Fam. Grünberg und Mitarbeiter

Karosserie  •  Mechanik  •  Elektrik  •  Interieur

Beratung  •  Prüfung  •  Reparatur  •  Montage  •  Restaurierung

Königreicher Str. 15 – 17 · 21635 Jork-Königreich
Tel. 0 41 62 - 94 30 - 0 · Fax 0 41 62 - 94 30 - 33

www.autohaus-broehan.de

Wissen, wie’s geht.
Individueller Werkstattservice für
Old- und Youngtimer aller Marken


